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TIPPS FÜR GEBETSTEAMS 

Das Gebetsteam sollte sich möglichst jede Woche einmal zum Gebet treffen. Einer der Beter sollte jeweils 

die Leitung des Gebetstreffens übernehmen, den Ablauf und den zeitlichen Rahmen bestimmen und auf 

die Einhaltung achten. 

 

Betet kurz und knackig. Trefft euch nur zum Gebet und zu einem kurzen Austausch, der das Gebet betrifft. 

Allgemeine Gespräche lenken vom eigentlichen Anliegen ab. Rechnet mit der Gegenwart des Herrn Jesus 

Christus und mit der Kraft des Heiligen Geistes. 

 

Wenn ihr größere Flexibilität braucht, bietet gern auch regelmäßige Online-Gebete an. Das ermöglicht 

Interessierten mit langem Anfahrtsweg auch eine unkomplizierte Teilnahme. 

 

GESTALTUNG VON GEBETSTREFFEN 

Anbetung, Lob und Dank 

Ihr könnt mit dem Lesen eines Bibeltextes beginnen, mit einem Gebets- oder Anbetungslied. Mögliche Bi-

beltexte: Psalm 103; 105,1-5; 106,1-5; 113,1-7; 148 und andere. Einzelne Verse dieser Texte können Inhalt 

eines Anbetungs-, Lob- und Dankgebets sein. 

 

Fürbitte 

Betet jetzt für die Anliegen eures Hoffnungsfestivals, z.B.: 

∙     dass die Christen an eurem Ort für die Vorbereitung motiviert sind 

∙     für Einheit unter den beteiligten Gemeinden 

∙     für die Vorbereitung der Übertragungsveranstaltungen in Karlsruhe und Magdeburg 

∙     für finanzielle Mittel, Sponsoren, Zuschüsse, … 

∙     für eine gute und öffentlichkeitswirksame Werbung 

∙     dass Menschen, die eingeladen wurden, das Hoffnungsfestival besuchen 

∙     dass eure Gäste eine Atmosphäre erleben, in der sie Gott erleben und Jesus begegnen 

∙     um Segen für alle Mitarbeiter, für gute Gespräche mit den Gästen und dass Gesprächsmitarbeiter 

   einen Blick für die Besucher haben 

∙     für die Weiterarbeit nach Hoffnungsfestival: damit Menschen den Mut finden, weiterführende 

  Angebote wahrzunehmen 

∙     für euren Ort, Bürgermeister/in, die Behörden … 

∙     u.v.m. 

 

Abschluss und Segen 

Zum Abschluss kann entweder ein Verantwortlicher beten oder dazu einladen, gemeinsam das Vater Un-

ser zu sprechen. 

Danach könnt ihr euch einen Segen zusprechen (z. B. 4. Mose 6,24-26). 


